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40 Jahre Gemeinnütziger Verein für Alters wohnen Muttenz
kauft hatte, wurde der Bau des l.Mut-

für die Wohnungsvermietung, die Woh-

berücksichtigtHolderstüdeliweg 12 wurde im Jahr

vorhaben realisiert werden. Dank ge-

Pflegeheim «Käppeli» konnte vor nun-

meinde im Holderstüdelipark Land ge- winn des grossen Dorffestes im Jahr und Aufgaben in einem Reglement fest-

der l.Muttenzer Alterssiedlung mit 9 
Zweizimmerwohnungen und 12 Einzim-

deliweg eine zweite Alterssiedlung zu 
bauen. Diese konnte im März 1971 ein-

Vor 40 Jahren
Viele Familien in den Vororten von Basel

unseres Vereins unterstützt haben.
Was bietet der Verein
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nungen zwang sie zur Bezahlung von 
Mietzinsen, die in keinem Verhältnis zu 
ihrem Einkommen standen. Alte Mit­
menschen mit begrenztem Einkommen eröffnet. Freiwillige Spenden der Be- 
hatten darunter zu leiden, dass sie aus ’

1987 mit Fr. 300’000.- waren eine gelegt sind. Ebenso bestehen Richtlinien 
tenzer Altersheimes konkret. Nach dem grosse Finanzierungshilfe.

waren Opfer der drückenden Wohnungs- grossen Dorffest zugunsten des Alters­
not. Der Mangel an preiswerten Woh- heimes unter dem Motto «Für e Sunne-

platz» im Juni 1968, wurde daraufhin 1998 saniert und ab Mitte März 1999
im April 1969, vor jetzt 30 Jahren, das
Alters- und Pflegeheim «Zum Park»

Freiwillige Spenden der Bevölkerung, am Holderstüdeliweg 12 und 14 sowie 
der Reingewinn aus dem Feldreben <

Zur Zeit leben in unseren günstigen Al­
terswohnungen Frauen und Männer im 
Alter zwischen 52 und 98 Jahren, die 
ihren Haushalt selbständig führen kön­
nen.

..von Einzelpersonen oder Ehepaaren 
gelten folgende Kriterien:

Wenn jemand im Zeitraum von zwei 
bis drei Jahren in eine unserer Alters- 
Wohnungen einziehen möchte, so emp­
fehlen wir allen, sich mit unserem 
Sekretariat telefonisch (Telefon 
061/4610003) in Verbindung zu setzen. 
In der Regel werden freie Wohnungen 
aufgrund der aktuellen Warteliste neu 
vermietet.
Zwei Betreuerinnen stehen unseren 
Mieterinnen und Mietern zur Seite. Die 
regelmässigen Hausbesuche, Besuche 
an runden Geburtstagen wie auch 
Krankenbesuche im Spital werden von 
Zen Betagten sehr geschätzt Diese 
Hausbesuche tragen viel zur Erhaltung 
der Selbständigkeit und Förderungun- 
,alteren Mitmenschen bet. Sie hel- 
“n Behinderungen vorzubeugen und .

neu vermietet. Dank der grosszügigen ßas Wohnangebot umfasst:
Holderstüdeliweg 
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i ■. • n- j- ... . \——ler- 
heitsnsiko für die übrigen Mieterin-

Aktivitäten in den 
vergangenen 40 Jahren 
Am 9.Dezember 1960 wurde die Al­
terssiedlung Holderstüdeliweg 12 ein- Fest der reformierten Kirchengemein- Alterswohnungen untersteht einer Be-

Einzimmerwohnungen 
Eineinhalbzimmerwohnungen

Sammlung' beschlossen, am Holderstü- gliedern der Kommissionen und des Vor- Vierzimmerwohnungen 
total Wohnungen

Mietzinsen ausziehen mussten, oder dass sentlich zur Finanzierung bei. Im glei- 
sie in einer für ihre Verhältnisse vielleicht chen Jahr (1969) hat die Mitgliederver- 
zu grossen Altwohnung nur noch gedul­
det wurden. Für eine Reihe von namhaf­
ten Mitbürgerinnen und -bürgern war

nen und Mieter ergeben (z.B. wegen
o o  Vergesslichkeit)

Die vor 40 Jahren erbaute Alterssiedlung nungsübergabe und die Wohnungsab- - der Wohnsitz wird angemessen 
‘ ‘  ‘ nähme. berücksichtigt

bewogen, den Bau eines zweiten Al- geheimen, 
ters- und Pflegeheims zu beschliessen.
Das modern konzipierte Alters- und Die Alterswohnungen - der Haushalt muss selbständig ge-
Pflegeheim «Käppeli» konnte vor nun- führt werden können
mehr 10 Jahren eingeweiht werden. Die drei Alterssiedlungen befinden sich - das Eintrittsalter sollte zwischen 65 
" • ~ ~ »r.~ und 85 Jahren sein

an der Seemättlistrasse 6. Der Bereich - für invalide Personen gilt die untere 
A,‘----- ’------ —xAltersgrenze nicht

geweiht. Nachdem die Einwohnerge- de mit Fr. 100’000 - und der Reinge- triebskommission, deren Kompetenzen - es darf sich kein besonderes Sicht

merwohnungen mit erschwinglichen teria) sind mittlerweile wieder 20 Jahre deren Mitglieder ehrenamtlich tätig

Platz im Alters- und Pflegeheim haben selbständige Führung von drei Alters

Subventionierung durch die Gemeinde 
Muttenz, dem Kanton Basel-Landschaft 

völkerung und der Reingewinn des und den Bund konnten diese grossen und 
einer Altwohnung mit erschwinglichen Dorffestes von Fr. 170’000.-trugen we- für unsere Bevölkerung wichtigen Bau-

bührt allen Vereinsmitgliedern, den Mit- Zweizimmerwohnungen

Standes, dem Personal, dem Kanton 
Basel-Landschaft sowie der Gemeinde 

dies Grund genug, um im September geweiht werden. Im Jahr 1974, vor 25 Muttenz, welche die grosse Entwicklung 
1959 den gemeinnützigen Verein für Al- Jahren, wurde alsdann die dritte Alters- 
terswohnen Muttenz ins Leben zu rufen. Siedlung im Seemättli 6 bezogen.
Am Holderstüdeliweg wurde so der Bau Seit der Eröffnung des Erweiterungs-  x n

■ --- - baus des Alters- und Pflegeheims unserer Bevölkerung heute?
«Zum Park» (24 Betten und eine Cafe- Der Vorstand sowie die Kommissionen,

Mieten geplant. Der provisorische Vor- vergangen. Lange Wartelisten für einen sind, zeichnen verantwortlich für die Für die Aufnahme... 
stand hat mit einer Broschüre für Mit- F* • ’ ’ ’  
glieder geworben und am 5. November den Verein noch im gleichen Jahr dazu Siedlungen und zwei Alters- und Pfle- .
1959 konnte die Gründungsversamm- * ~
lung durchgeführt werden.
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sen unserer Bevölkerung.

grössere Wohnung wünschen,

L
4000 Personen zunehmen. Diese Zu­

möglichst freiheitlichen Rahmen

löst (siehe Grafik -Finanzierungs- 
Bausteine).

Holderstüdeliweg 12

f--

zu garantie-

emährungphysiologischen Grund­
sätzen des Alters angepasst. Wir bie­
ten J 
res mehr.

festen Besuchszeiten oder Ein­
schränkungen bezüglich der Bewe­
gungmöglichkeiten unserer

.

emen bess^<^Ä 

d?“SV“„dLS2Lk?nnen ihre Selbstän-
Dies hat zrn Foige",‘dass heute nur jede 
fünfte hochbetagte Person inX

Wie arbeiten unsere Betriebe?
In unseren Zielsetzungen hat die Er- Kantons Basel-Landschaft wird festge- 
haltung der Lebensqualität der Be- halten, dass in unserem Kanton in den 
wohnerinnen und Bewohner sowohl in nächsten 20 Jahren eine starke Alterung 
den Alterswohnungen wie auch in den stattfinden wird. Die Zahl der Hochbe- 

S Alters- und Pflegeheimen eine sehr tagten beispielsweise dürfte um rund 
1 grosse Priorität. Sämtliche Betriebe 4000 Personen zunehmen. Diese Zu- 

arbeiten grundsätzlich kostendeckend nähme entspricht etwa jener der letzten 
® no^h hAtrjAhcu/irtcrhaftiirhAr Gn.nd. 20 Jahre. Die zukünftigen Rentnerin­

nen und Rentner werden sich jedoch in 
verschiedener Hinsicht von den heuti­
gen stark unterscheiden.
Einige Beispiele: sie verfügen über 
eine bessere Ausbildung und einen 
l!0J?e5en. scJzialen ökonomischen Sta-

stenbeiträgen von der Gemeinde wie besser
vom K’"*™ cnwip vnn Hpt <rrn«7iioi- ZUm leU

Sonderkost, Diätkost und ande- gen Baurechtszinsregelung seitens dei
•v,.«;... Gemeinde. Ohne T - ----------- _ ÄV1IUC

u Unsere Heime werden in einem stungsauftrag und ohne extreme Situa- digkeit länger erhalten.

Ausblick
Der Verein verfügt über gut erhaltene 

uxxovxvx- Be- Liegenschaften, Infrastrukturen und 
wohnerinnen und Bewohner. Das über eine gut funktionierende Orgamsa- 
Aktivierungstherapeutische Ange- tion. Das Personal verfügt über gute 
bot stellt eine wichtige Ergänzung Fachkompetenz und zeichnet sich durch 
zur Pflege dar und soll die Er- grosse Motivation Flexibilität aus. Das 
haltung, Förderung und Unterstüt- heutige Angebot an Alterswohnungen 
zung der Fähigkeiten unserer Be- und Betten in den Alters- und Pflegehei- 
wohnerinnen und Bewohner begün- men unserer Gemeinde entspricht den 
stigen. Physiotherapie, Coiffeur heutigen und mittelfristigen Bedürfnis- 
und PSdicure wird durch .spezielle 
Fachpersonen in beiden Heimen 
angeboten. Veränderungen

in der Gruppe der Betagten
Im Bericht zur Altersversorgung des

halten, dass in unserem Kanton in den 
nächsten 20 Jahren eine starke Alterung

nach betriebswirtschaftlicher Grund­
sätzen. Das heisst, dass sich die anfal­
lenden Kosten (inkl. kalkulatorische

Erträgen richten müssen. Unsere Kal­
kulation der Mietzinsen und der Pen-

Die Alters-und Pflegeheime
Die Alters- und Pflegeheime «Zum
Park» und «Käppeli» mit insgesamt
164 Betten bieten unter anderem fol­
gendes:
- Pflege und Betreuung rund um die

Uhr .
- Aktivierung und Animation
- Anlässe aller Art
- Ferienzimmer auf Anfrage
- Mittagstische • __^„lz,ViWVllvuuxI
~ Cafeterip im (14 Ins 17:00^Uhr) strebt, eine vollumfängliche medizini-

17:00 Uhr) “ , re7w“elcheTXpmche mit^deTBe- _ Unsere Verpflegung ist gesund, ab- sionspreise profitiert von den damali- ---------- -------
»ohnerin, dem Bewohner sowie dem wechslungsreich und den neuen gen Einmalsubventionen und Bauko- tus; sie sind wirtschaftlich mehrheitlich

vom Kanton, sowie von der grosszügi- schon heute); sie 

Gemeinde. Ohne speziellen Lei-

tion erhält der Verein keine Betriebs­
geführt. So kennen wir z.B. keine beiträge

ermöglichen unseren Betagten länger 
in ihren Wohnungen leben zu können. 
Es ist unser permanentes Bestreben, 
unsere Liegenschaften in einem ein- 
wandfreien Zustand zu erhalten und die 
Wohnungen den jeweiligen Bedürfnis­
sen der betagten Menschen anzupas- • 
sen. Durch den Umbau und die Auf-5 J 
Stockung der Liegenschaft Holderstü- s 
deli 12 können anstelle von Einzim- 
merwohnungen nun auch Zweizim- 
merwohnungen angeboten werden. 
Dies entspricht dem heutigen Trend, 
dass immer mehr Einzelpersonen eine

-

MWn i i i

Vierzig Jahre alt: Die Alterssiedlung am

oder in Einzelbetreuung. Wir sind be- - Finanzierungsprobleme werden ge- Abschreibungen) nach den erzielten

- Kaffee-Restaurant im Käppeli (9 bis sehe Behandlungspflege
17:00 Uhr) p- ’ • • ■■ •

- Räumlichkeiten für Vereins- und i
t JamAi»enanläS?nn u • u- fAn ^ständigen Hausarzt kompetent 
In den Alters-und Pflegeheimen bieten durchgeführt wird. Wir bieten individu- 
wtr aktivierende Pflege und Betreuung, eile Unterstützung und Begleitung in 
die auf die Bedürfnisse der Bewohne- der letzten tie.
nnnen und Bewohner ausgenchtet ren Krankheitslinderung, wo Heilung 
sind. Wir achten auf individuelle Ta- Mcht ö .. h Ruhe und

■ gesgestaltung, sei dies in der Gruppe Würde sterben ^ können
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Kosten zusammengefügt werden (je nach Anspruch).

Gemeinnütziger Verein

i

F

VongjÜ

Baustein 4
Krankenkassenbeitrag 
an pflegebedürftige Personen

Baustein 1
AHV/lV-Rente.

Baustein 3
Vermögensverzehr- 

und Ertrag

Untegi^—Verein für Alterswohnen, 
^5ßtüdeliwegW.4132Muten2

und Spitex-Diensten laufend zu über­
prüfen.

Baustein 7
Gemeindebeitrag

subsidiär, im Umfang der nicht anderweitig 
gedeckten Kosten

Baustein 6 •
Hilflosenentschädigung

unabhängig von finanziellen Verhältnissen

Baustein 5
Ergänzungsleistung/EL

Rechtsanspruch

Persönliche Finanzierung

Baustein 2
Pension/Rente

Alters- und Pflegeheim lebt, und dass 
ein Heimeintritt erst in sehr hohem 
Alter erfolgt. Diese und andere Fakto­
ren können einen Einfluss darauf 
haben, wie sich das Pflegefallrisiko 
der zukünftigen Betagten verändert, 
und ob sie einen Platz in einem Alters­
und Pflegeheim beanspruchen. Für 
den Verein gilt deshalb, die Situation 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde

Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde
Aufgrund der Aufgabenneuverteilung 
zwischen dem Kanton und den Ge­
meinden sind die Gemeinden seit 1998 
für die Beiträge an die Heimbewohne-

i ■

Für alle Interessierten, Alleinstehenden und Ehepaare, gibt es annehmbare 
Lösungen für die Finanzierung eines Heimaufenthaltes. Für weitere Informa­
tionen stehen unsere Heimleitungen gerne zur Verfügung. 

Zusammenarbeit
mit den Spitex-Diensten...
...und weiteren Organisationen der 
Altersbetreuung. Der Vereinsvorstand 
wünscht sich im Rahmen eines noch zu 
erstellenden AJtersleitbildes eine ver­
netzte Zusammenarbeit zwischen der
Gemeinde, den Spitex-Diensten, den Al- Beitrittserklärung: 
ters-und Pflegeheimen, den Alterssied­
lungen und weiteren Organisationen der 
Altersbetreuung. Damit soll das Ziel

möglichst breite Abstützung in der Mut- Unsere Kontaktadressen:
5 -  - • . Verein und Alterswohnungen:

Falls Sie, .liebe'Userin,'lieber Leser, Sekretariat: Hanna Imbach, Holder-Standortheimen alleine zuständig. Sie

Genehmigung der Pensionspreise, der sind, so würden wir uns sehr freuen 4610003.
Pflegekostenzuschläge und der Bud- i *  ""f"

Wie wird der Heimaufenthalt finanziert. rinnen und -bewohner, und ab 2000 i .o. .. 
Die Finanzierung im Heim besteht aus sieben Bausteinen, die zur Deckung der auch für die Aufsicht in den jeweiligen tenzer Bevölkerung sehr dankbar.

Standortheimen alleine zuständig. Sie T«11Q U1V, 11VUV UVQV1U1) nwvi ■*-***^’r-J - —w tut« AAU1111C* A-AAAUaVAA, UU1UU1*

haben neu ein Mitspracherecht bei der noch nicht Mitglied unseres Vereins stüdeliweg 14, 4132 Muttenz, Telefon
Genehmigung der Pensionspreise, der sind, so würden wir uns sehr freuen 4610003.

~ ’• wenn wir Sie anlässlich unseres 40jäh- APH «Zum Park»:
gets. Ihre Aufsicht beinhaltet insbeson- rigen Jubiläums neu zu unseren Mit- Heimleiter: Beat Brunner, Tramstrassse 
dere die Sicherstellung der Pflege- und gliedern zählen dürften. Gerne würden 83,4132 Muttenz, Telefon 461 00 00. 
Lebensqualität in den Heimen. Nach- wir Ihre Anmeldung erhalten. APH «Käppeli»:
dem die entsprechende Änderung des GemeinnützigerVerein Heimleiterin: Esther Stoll, Reichen-
Alters-und Pflegeheimdekretes vom für Alterswohnen Muttenz steinerstrasse 55, 4132 Muttenz, Tele-
Landrat genehmigt worden ist, werden Der Vorstand fon 465 1212
der Gemeinderat und der Vereinsvor­
stand gemeinsam eine Leistungsver­
einbarung erarbeiten. Der Vereinsvor­
stand ist sehr dankbar, dass bereits 
heute eine Vertretung des Gemeindera­
tes im Ausschuss des Vorstandes inten­
siv mitarbeitet.

Der/die Unterzeichnende(n) erklärt/erklärenseinen/lhre2 — -----
q Einzelmitglied (15.-) 1 —

..V uaiiin uao ^‘vl des Gemeinnützigen Vereins für Alte:

FÄwjjfiS wohnen Muttenz erfüllt mit eine 
Mitgliedern eine sehr ««„serer äl- in der Betreuung und Pflege “ 
teren Mitmenschen. Wir sinu

.Ql Kollektiv^ifcdfJO.-)  Ehepaarmitglied (25.-)
;rsw0|men Muttenz und ersucht/ersuchen um

Zustellung der Vereinsstatuti
Name(n):
Adresse:

• Datum:
Bitte senden an:


